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Gemeldete Haltungen 

in Sachsen
• Wirtschaftsgeflügelbestände:

- 3,78 Millionen Legehennen in 89 Betrieben 

ab 350 Tieren (40000 Tiere / Bestand)

• Klein- und Hobbyhaltungen:

- 228462 Legehennen in 11720 Haltungen unter 

350 Tieren (ca. 20 Tiere / Bestand)

• Rassegeflügelhalter:

- 37520 Tiere in 1500 Haltungen (ca. 25 Tiere / Bestand)



Statuserhebungen

• Haltungsbedingungen:

- Meist Freilandhaltung

- Standortwahl nach örtlichen 

Gegebenheiten

- Mehrere Altersgruppen in einer Herde 
(Farbringe)

- Herkunft der Tiere oft unbekannt 
(regionaler oder fahrender Händler)







Statuserhebungen

• Hygienemaßnahmen:

- Individuell 

• Reinigen und Kalken 

•Milbenbekämpfung

• Sporadische Schadnagerbekämpfung

- Zentriert auf eigenen Bestand

- Keine haltungsübergreifenden und 

koordinierten Maßnahmen



Statuserhebungen

• Gesundheitsprophylaxe:

- Gesundheitsstatus der Tiere bei 

Zukauf unbekannt

- Vitamingabe

- ND und IB Impfungen 

- Kotuntersuchungen auf 

Endoparasiten



Gefährdungspotential für 

Wirtschaftsgeflügelbestände
• Beispiel:

- Erkrankung von Puten in einer sächsischen 

Kleinhaltung (8 Hühner; 7 Puten; 5 Enten)

→ 28.06.2011 Nachweis von LPAI H7/N7

- Tiere wurden am 10.06.11 vom regionalen 

Geflügelhändler erworben. 

→ Nachweis von LPAI H7/N7 (Puten)

- Ermittlung von 173 Kontaktbetrieben

→ 7 weitere Betriebe LPAI H7/N7 positiv      



Gefährdungspotential für 

Wirtschaftsgeflügelbestände
• Bekämpfungsmaßnahmen:

- Die Bestände aller betroffenen Haltungen wurden 

sofort getötet oder geschlachtet.

- Alle Bestände waren von anderen 

Geflügelhaltungen mehrere Kilometer entfernt.

- Es erfolgte somit keine Tötung angrenzender 

Bestände!

� Was wäre gewesen, wenn …



Fazit

1. Kleinhaltungen im Umkreis von 

Wirtschaftsgeflügelanlagen ermitteln

- Einteilung nach Entfernung 

2.  Kleinhalter für betriebsübergreifende 

Hygienemaßnahmen gewinnen

- Impfprophylaxe

- Schadnagerbekämpfung

- Nur Zukauf von Tieren, deren Herkunft  und 

Impfstatus  bekannt sind.



Fazit

3. Hygienestandards definieren und einhalten

- Reinigung und Desinfektion

- Futter- und Tränkhygiene

- Personalhygiene

4. Schwer oder nicht erfüllbare 

Hygienemaßnahmen in Kleinhaltungen

- Hygieneschleusen

- Rein-Raus-Prinzip 

- Fahrzeugdesinfektion



Fazit

5. Geflügelhändler

- Registrierung der Geflügelhändler permanent 

aktualisieren:

- Mit Herkunft und Impfstatus der Tiere

- Lückenlose Dokumentation der Käufer 

- Fahrende Händler erfassen

- Sonstiger Erwerb von Geflügel


